
Erscheint täglich
uni Ausnahme der

Ec-n.'i- und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier l 18 ^ e, mit Träger-
iohn ! ,20 lm Bezirks»

und 10 Lw .-Verkchc
l 25 »6 , im übrige»

Württemberg 1.35 ^ e,
Monatsabormemrnts

nach Verhältnis.
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deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen.
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Echwäb . Landwirt.

Samstag , dm 17. Zurü 1911

K . Hbevarnt Aagotd.
An die Ortsbehörden.

Der in Berlin bestehende „Verein zur Förderung
deutscher Spitzenkrunst " beabsichtigt , daselbst eine kaufmännisch
organisierte Zentralstelle zur Verwertung handgearbeiteter
deutscher Spitzen zu errichten , die in alle Gegenden Deutsch¬
lands Hinweise auf die jeweils herrschende Mode - und Ge¬
schmacksrichtung in der Spitzenkunst und ihre leicht verkäuf¬
lichen Muster geben soll. Es soll dadurch angestrebt werden,
daß die großen Summen , welche zur Zeit für ausländische
Spitzen ausgegeben werden , im Lande bleiben und insbe¬
sondere auch für manche Heimarbeiterin ein Erwerbszweig
geschaffen wird.

Diejenigen Ortsbehörden , in deren Gemeinden hand¬
gearbeitete Spitzen hergestellt werden , wollen dies binnen
acht Tagen hieher Mitteilen , worauf ihnen dann ein Frage¬
bogen zur Ausfüllung zugehen wird . Wo eine derartige
Heimarbeit nicht vorhanden ist, wäre die Frage ihrer
etwaigen Einführung der Prüfung der Ortsbehörde wert.
Die Geschäftsstelle des obengenannten Vereins , ist ohne
Zweifel bereit , die Gemeinden in dieser Hinsicht zu beraten.
Ihre Adresse ist , Lharlottenburg , Berlinerstraße 149 II.

Nagold , 16 . Juni 1911.
Kommerell.

Aus Grund der vom 8. bis 13. Mai ds . Is . abgehaltenen
Prüfungen ist u. a . nachgenannte Kandidatin zur Erteilung des Unter¬
richts in weiblichen Handarbeiten (einschließlich des damit verbundenen
Zeichenunterrichts) bezw. des Fachunterrichts im Sticken und Zeichnen
an Frauenarbeitsschulcn für befähigt erklärt worden . Es hat erstanden:
Die Fachprüfung im Sticken und Zeichnen : Seeger , Marie
von (Abokoby , Westafrika ) Nagold.

in Belgien und dem Alltagsgericht Marokko . Die Reichs¬
tagswahlen in Oesterreich , d. h. die Wahlen für die
parlamentarische Vertretung für das ganze Land , bieten
weniger Interesse wegen der Parteiverhältnisse im allge¬
meinen , als wegen der grenzenlosen Zerfahrenheit , die sich,
wie bei der ganzen unfruchtbaren Innenpolitik , bei diesen
Wahlen noch im besonderen heraushebt . 1600 und etliche
Kandidaten waren als Bewerber für die 516 Mandate vor¬
handen und sie hatten kleinere oder größere Parteien hinter
sich; fast ebensoviele aber waren es, die auf eigene Faust
die Gunst der Wählerschaft heischten und einer hat sich gar
in allen Wahlbezirken um das Mandat beworben ! Das
Wahlresultat selbst ist schon weil sehr viele Stichwahlen statt¬
finden , noch ganz unvollständig , aber soviel steht doch bereits
fest, daß die sprichwörtliche Unfruchtbarkeit , hauptsächlich her¬
vorgerufen durch die Opposition von Tschechen, Slaven rc.,
auch dem neuen Parlament anhasten wird ." —

Oesterreich -Ungarns Eingreifen in die türkisch - alba-
nesische Frage , heroorgerufen einerseits durch das ihm zu¬
stehende Protektorat über die katholischen Völkerschaften
Albaniens , andererseits durch die Besorgnis der Störung
des Friedens auf dem Balkan überhaupt , hat bei der Türkei
mehr Wirkung gehabt als die russische Drohnote , denn die
türkische Regierung geht jetzt ernstlich daran , sich mit dem
Albanesenvolke durch friedliche Unterhandlungen auszugleichen,
für die die Zusage verschiedener Reformen die Grundlage
bilden soll.

Die Ministerkrisis in Belgien stellt in ihrem Wesen
nur eine Etappe dar in dem großen Kulturkampf , der seit
langem die belgischen Lande durchtobt . Es ist ein unge¬
wöhnlich heftiger Kampf um zwei Weltanschauungen , die
man kurzerhand in Liberalismus und Klerikalismus scheiden
kann . Die Oberhand hat bisher der letztere, und unter
seiner Aegide sollte nun ein neues Schulgesetz geschaffen
werden , durch das die Schulpflicht eingeführt werden sollte.
Ein besonderer Punkt war die Bestimmung , die es den
Eltern freistellte, ihre Kinder in kirchliche oder Staatsschulen
zu schicken. Daran hauptsächlich scheiterte das Ganze , denn
einer der beiden klerikalen Richtungen — sie sind in eine
„alte " und „junge " Partei gespalten — ging der Entwurf
zu weit , da nach ihrer Auffassung die Schule ausschließlich
Sache der Kirche ist, und so machte sie dem gleichfalls kleri¬
kalen Ministerium selber Schwierigkeiten . Dieses trat darauf¬
hin zurück mit der Folge , daß der ganze Schulgesetzent¬
wurf einstweilen , wahrscheinlich bis nach den im nächsten
Jahr stattfindenden Wahlen , in der Versenkung begraben ist.
Von den nächsten Wahlen aber erhofft der Liberalismus
mitsamt der Sozialdemokratie die klerikale Uebermacht der
Abgeordnetenkammer brechen zu können . Darin liegt die
große Bedeutung des jetzigen Vorgangs . —

In der marokkanischen Frage ist die alte Rivalität
zwischen Frankreich und Spanien zutage getreten . Es ist
ganz selbstverständlich , daß Frankreich aus seiner „Hilfs¬
aktion " für den Sultan Nutzen schöpfen will und wird ; nur
die Form der Entlohnung kennt noch niemand , und da
Spanien ganz erhebliche Interessen in Marokko hat , wollte
es eben nicht zuwarten , wie ohne sein Beisein der Kuchen ge¬
teilt werde , sondern es handelte , menschlich ganz begreiflich,
nach dem Grundsatz „sicher ist sicher" und richtete sich, wie
die Franzosen in Fez , einstweilen in einer schönen Ecke
ebenfalls häuslich ein . Wenn die Franzosen darüber gar
so fürchterlich zetern , so folgert daraus einfach, daß es ihnen
unbequem ist, noch einen mit von der Partie zu sehen und
daß sie den Gewinn allein einzuheimsen gedachten . Nun
sollen sie mit Spanien teilen , und wenn diese Teilung vor
sich geht , dann heißt es für die anderen Mächte aufpassen.
Einstweilen kann man dem Zank noch ruhig zusehen.

Württembergischer Landtag.

p Stuttgart , 16 . Juni . In der heutigen Sitzung'
der Zweiten Kammer wurde die Einzelberatung der
Beamtengehallsoorlage fortgesetzt. Zu Beginn der Sitz¬
ung gab der Abg . Gröber im Namen des Zentrums die
Erklärung ab , daß es seinen Antrag bezüglich der Gehalte
der katholischen Geistlichen zurückziehe . Vizepräsident von
Kiene , der an Stelle des verhinderten Präsidenten v. Payer
die heutige Nachmittagssitzung leitete , teilte dann mit , daß
der Seniorenkonvent beschlossen habe , je besondere Abstim¬
mungen über die Kategorien der Staatsdiener im engeren
Sinne , der Geistlichen und der Lehrer vorzunehmen . Der
Abg . Liesch ing berichtete dann wieder über die einzelnen
Abteilungen der Anträge des Finanzausschusses . Die Vor¬
lage über die Gehaltsordnung der Staatsdiener im engeren
Sinn wurde schließlich nach den Anträgen des Finanzaus-

Tages -Neuigketten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 17. Juni 1911.

sj Fronleichnamsfest . In der kathol . Stadtkirche,
die prächtig geschmückt war , wurde das Fronleichnamsfest
mit Hochamt , Prozession und Te Deum begangen . Der
Rohrdorser Kirchenchor hatte den Gesang übemommen . Nach
der Nachmittagsandacht fand sich die Gemeinde hier im
Gasthof z. Rößle sehr zahlreich ein , wo Herr Stadtpsarr-
verweser Stemmler einen interessanten Bortrag hielt über
„den Iohanniterorden und Rohrdorss Geschichte" . Redner
ließ einleitend die Geschichte des Ordens Revue passieren,
erläuterte die Verfassung des Ordens , den man mit seinen
700 Kommenden („Beiträgen ") als eine Adelsrepublik be¬
trachten kann . Die Ordensniederlassung in Rohrdorf datiert
seit der Schlacht bei Altensteig 1287 zwischen dem Grafen
Burkhardt v. Hohenberg und dem Markgrafen von Baden (?) .
Die großen Vermächtnisse an die Niederlassung in Rohrdorf,
die an dieselbe zu entrichtenden Abgaben , die alten Straf¬
maßregeln , Wirtschaftsordnung und Leibeigenschaft boten
viel Interessantes . Der Preßburger Frieden und die Gründung
des Rheinischen Bundes machten der Ordensherrlichkeit ein
Ende . Am 23 . Juni 1363 kauften Graf Eberhardt und
Ulrich von Württemberg von Graf Otto von Hohenberg
besten Besitzungen in und um Nagold , damnter auch seinen
Anteil an der Bogtei über Rohrdorf um die Summe von
25 000 Gulden . Redner fand am Schlüsse seiner mit Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen warme Worte Johanniter
zu sein, zu Kämpfen für alles Gute , Edle und Schöne.

r Calw , 16 . Juni . Seit einigen Tagen ist ein junges
Mädchen abgängig . Man befürchtet , daß es einem Ver¬
führer in die Hände gefallen ist.

Schwarm OA . Neuenbürg , 17 . Juni . Heute nacht
ist hier das Wohnhaus und die Scheuer des Schreinermeisters
Wilh . Bohlinger niedergebrannt . Das Anwesen befindet
sich dicht beim Adler . Man vermutet Brandstiftung.

Frachtfreie Liebesgaben . Mit sofortiger Gültigkeit
und bis 30 . September ds . Is . werden auf den württem-
bergischen und badischen Staatseisenbahnen freiwillige Gaben
für die Unwellergeschädigten im Amtsbezirk Lauber-
bischofsheim , sowie das Packmaterial , das zu solchen Sen¬
dungen verwendet war und zurückbefördert wird , unter den
bei den Dienststellen und durch den Tarifanzeiger der Kgl.
Württ . Staatseisenbahnen zu erfahrenden Bedingungen
frachtfrei befördert.

p Stuttgart , 16 . Juni . Herzog Albrecht von
Württemberg wird sich am Sonntag in Vertretung des
Königs zu den Krönungsfeierlichkeiten nach London begeben.
Dom Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten nimmt
bekanntlich Legationsrat Dr . Frhr . o . Gemmingen -Gutten-
berg -Fürseld an den Feierlichkeiten teil.

Stuttgart , 15 . Juni . Nach der gestrigen Einführung
des neuen Stuttgarter Stadtoorstands fand eine nichtöffent¬
liche Sitzung der bürgerlichen Kollegien statt , in der Stadt¬
schultheiß Lautenschlager den Kollegien einen Borbericht
über die Polizeifrage gab . Der Borbericht war so ein¬
gehend, ' daß um 7 Uhr aus Wunsch der Kollegien die
Sitzung abgebrochen wurde . Der Visitationsbericht selbst
wird am nächsten Montag in einer nachmittags 5 Uhr
stattfindenden außerordentlichen Sitzung der Kollegien zur
Verlesung kommen und die bürgerlichen Kollegien werden
dann darüber entscheiden, was aus dem Bericht veröffentlicht
werden soll. Nach der „Schwäb . Tagwacht " soll Stadt¬
schultheiß Lautenschlager mit rücksichtsloser Offenheit über
die Polizeisrage gesprochen haben.

Der Schwarzwald -Findling , der in der anläßlich
des 50jährigen Jubiläums des Stuttgarter Berschönerungs-
vereins zwischen Hasenbergturm und Hasenbergbahnhof ge¬
schaffenen schönen Anlage als Gedenkstein auserlesen wurde,
ist inzwischen in Stuttgart angekommen und im Laufe der
letzten Tage zur Aufstellung gelangt . Der gewaltige Fels¬
block, der viel bewundert wurde , hat während der Beförderung
von seinem Fundort , einem Bergabhang bei Dennach
OA . Neuenbürg (gegen die Eyachmühle ) , viel zu schaffen
gemacht . Auf dem Bahnhof wurde der Riese , der mit seinen
8 Kubikmetern Rauminhalt ca. 335 Zentner wiegt , auf
einen starken Waggon mit 30 OM Tonnen Tragkraft ver¬
laden . Verhältnismäßig leicht und rasch ging die Verbringung
auf den Stuttgarter Standort vor sich. Die vom Stuttgarter
Berschönerungsverein zu tragenden Transportkosten dürsten
die Summe von 1000 ziemlich übersteigen.

r Stuttgart , 16 . Juni . (Tödlicher Unfall .)
Gestern vormittag wurde im Schwabstraßentunnel ein dort

Der Wettenvarl.
U-Mifche Umschau.

p Die nunmehr vorliegenden Veröffentlichungen des
Finanzausschusses der Zweiten Kammer zur neuen Gehalts¬
ordnung geben auch dem Laien einen Einblick in die große
parlamentarische Arbeitsstätte : sie zeigen , welche Unsumme
von Arbeit mit der Durchberatung der einzelnen Positionen
geleistet werden mußte und wie es bei aller weitverzweigten
Kleinarbeit immer wieder galt , den Blick auf das Ganze
zu halten : damit dem Gesamtwerk der einheitliche Charakter
gewahrt werde , bei den vielfachen Aenderungen und Ver¬
schiebungen immer wieder nach Möglichkeit Ausgleiche zu
schaffen rc. Ganz besondere Anforderungen waren
bei der Sache natürlich an den Berichterstatter gestellt, der
das ganze gewaltige Material durchzuarbeiten , zur Borlage
an das Plenum zu formen hatte . Die Aufgabe lag dem
Abgeordneten Liesching ob , dem für Bewältigung der gewalt¬
igen Arbeitslast aufrichtige Anerkennung gebührt . Das Plenum
dcr Zweiten Kammer hat nunmehr das große Gesetzgebungs¬
werk zur endgültigen Durchberatung vor sich: die Geschäfts¬
lage des Landtags bedingt von selber ein möglichst einheit¬
liches, sich nicht mehr ins einzelne verlierendes Zusammen-
arviilcn , dem man nur ein gutes , durch keinerlei kleinliche
Gesichtspunkte behindertes Forlschreiten wünschen kann . Und
von d>r Beamtenschaft selber, die vielleicht da oder dort
etwas „mehr " gehofft hatte , darf man hoffen , daß sie sich
not den, Erreichten und Gebotenen bescheiden möge , daß sie
sich insgesamt vor Augen halten möge , was auf dem vor
wenigen Tagen stattgefundenen Verbandstag der württ.
Postunterbcamten von derem Vorsitzendem gesagt worden ist:
„sie, die Beamten haben damit zu rechnen, daß diese Ge¬
haltsaufbesserung das Land aufzubringen habe und daß sie
dieselbe nicht bloß als Staatsbeamte , sondern auch als Staats¬
bürger zu beurteilen und als solche Rücksichten zu nehmen
haben ."

In der politischen Chronik des Reiches verzeichnen wir
diesmal drei größere Ereignisse : den 50jährigen Gedenktag
der Gründung der Deutschen Fortschrittspartei , der von
den liberalen Blättern des Reichs ausnahmslos in einer für
die Zusammenfassung des Gesamtliberalismus wertvollen
Sympathie begrüßt wurde . Sodann das 25jährige Regenten¬
jubiläum des Prinzregenten Luitpold von Bayern , das
allerdings zugleich das Gedächtnis an das traurige Ende
des Königs Ludwigs II. auffrischte . Endlich die große Tag¬
ung des Hansabundes in Berlin , die in ihrem Verlauf
gezeigt hat , daß unser öffentliches Leben mit einem neuen
gewaltigen Faktor zu rechnen hat , dessen Tätigkeitsbereich,
so umfassend er schon gestaltet ist, noch lange nicht umgrenzt ist.

In der auswärtigen Politik wartet der Chronist auf
mtt den Wahlen in Oesterreich , Oesterreich-Ungarns Ein¬
greifen in die . türkisch-albanesische Frage , der Ministerkrisis
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beschäftigter älterer Hilfsarbeiter von einem Straßenbahn¬
wagen ungefähren, zu Boden geworfen und eine Strecke
weit geschleift. Er erlitt bedeutende innere Verletzungen
und mußte nach dem Katharinenhospital übergeführt werden.
Dort ist er gestern nachmittag den erlittenen Verletzungen
erlegen. Wen die Schuld an dem Unglückssall trifft, ist
mit Sicherheit noch nicht sestgestellt.

r Stuttgart , 16. Juni. (Vom Musterschlacht¬
haus .) Böse Sachen inüfsen, laut Schwäbischer Tagwacht,
beim Bau des Schlacht- und Diehhoses in Gaisburg ge¬
macht worden sein. Die Reparatur- und Abänderungs¬
arbeiten wollen kein Ende nehmen. Türen sind zu klein
angelegt worden, obgleich man auf dem Schlachthof doch
genau wissen sollte, wie groß ein ausgewachsener Ochse ist.
Die eine Abteilung ist reichlich groß, die andere dafür zu
eng bemessen. Türen, die nach außen aufgehen sollten,
gehen nach innen und umgekehrt. Nun muß geändert,
umgebaut und nochmals gebaut werden. Dabei hat der
Bau.schon eine Unsumme gekostet. Die verbauten Gelder
müssen natürlich verzinst werden. Das kommt dann in den
Schlachtgebühren und in den Ladenfleischpreisen zum Aus¬
druck. Die Konsumenten zahlen die Zeche.

r Rottweil , 16. Juni. (Der Tod in den Flammen .)
In Deißlingen hiesigen Oberamts ist heute nacht^ 3 Uhr
die Wirtschaft zur Linde von Karl Hugger  abgebrannt.
Zwei Personen,  der 15jährige Fabrikarbeiter Anton
Würthner  und der 50jährige Schreiner Brösamle  werden
vermißt.  Man nimmt an, daß sie bei dem Brande ums
Leben gekommen sind. Die Entstehunqsursache des Feuers
ist unbekannt.

r Göppingen , 16. Juni. (B u rg en f a h rt .) Den
Anhang zur Schwäbischen Burgensahrt des Deutschen Bur¬
genvereins bildete gestern der Besuch des Hohenstansenberges.
Grau in grau hing das Gewölk am Himmel und leider
entwickelte sich im Verlaufe des Tages bei herbstlich kühler
Temperatur ein Landregen. Von einer Abordnung des
Schwäbischen Alboereins wurden die Gäste am Göppinger
Bahnhof empfangen und zunächst zu der Hauptsehenswür¬
digkeit der Stadt, zum ehemaligen herzoglichen Schloß ge¬
leitet. Die feinen Skulpturen, besonders in der herrlichen
Turmtreppe, und die mächtigen Eichen im Schloßwäldchen
waren Gegenstand sachverständiger Betrachtung und Be¬
wunderung. Der Weg zum Dorf Hohenstaufen wurde
wegen des strömenden Regens in Wagen zurückgelegt. Dort
erhielt sofort das Barbarossakirchlein und daraus der Kaiser¬
berg einen Besuch. Wallende Nebelschwaden hüllten zeit¬
weilig den ganzen Berg ein, doch bließ der scharfe Nord¬
west immer wieder so kräftig in das Dunstgewoge, daß dem
Auge zeitweilig nicht bloß ein prächtiger Nahblick sondern
sogar eine weitreichende Rundschau vergönnt war. Aber
die Sonne blieb leider verschleiert. Oberförster Muss und
der Filsgauobmann Eisele gaben Erklärungen über den
Berg und die Gegend. Abstieg und Rückweg zum Dorf
wurden über die geologisch so merkwürdige Spielburg ge¬
macht, wo Pfarrer Dr. Engel das Amt des fachmännischen
Erklärers übernahm. Im Ochsen in Hohenstaufen fand sich
bei einem kleinen Imbiß Gelegenheit, die liebwerten Gäste
im Namen des Schwäbischen Alboereins im Gebiete der
Schwabenalb auf historischem Boden willkommen zu heißen,
eine Aufgabe, der sich im Aufträge der Borstandschast das
Vorstandsmitglied Kanzleirat Ströhmfeld mit der Einladung
an die Gäste entledigte, bei schönerem Wetter und in Be¬
gleitung zahlreicher Landsleute bald wieder zu kommen.
Rittergutsbesitzer Fritz Kalau vom Hofe aus Mittel-Röhrs-
dorf in Posen erwiderte mit herzlichen Worten des Dankes
und der Begeisterung für alles im Schwabenlande Gebotene
und Gesehene. Die Gäste verabschiedeten sich und traten
gegen3 Uhr die Rückfahrt mit der Versicherung an, daß
sie der Einladung zum Wiederkommen gewiß eingedenk
sein werden.

p Ulm, 16. Juni. Auf der Strecke Lauda-Stuttgart
wurde am 3. d. Mts. dem8.26 Uhr abends in Stuttgart
eintreffenden Schnellzug einem Reisenden aus der Brusttasche
seines Gummimantels, den er im Wagen ausgehängt hatte,
eine Brieftasche mit 4120 in Papiergeld entwendet.
Die Brieftasche trägt die Aufschrist: Hotel „Oberpollinger",
Inhaber M. Bettinger, Ulm, sowie wettere Reklameauf¬
schriften dieses Hotels. Die Brauerei zum goldene'n Ochsen
hier hat für Beibringung des Geldes eine Belohnung von
500 ausgesetzt.

r Leutkirch, 16. Juni. (Brand .) In vergangener
Nacht brach in dem Wohn- und Oekonomieanwesen des
Bauern Krug  in Adrazhofen bei Leutkirch Feuer aus,
dem das ganze Gebäude vollständig zum Opfer fiel. In
den Flammen kamen mehrere Stücke Vieh, zwei Schweine,
sowie der ganze Hühnerstand um. Das Feuer griff so rasch
um sich, daß die Bewohner Mühe hatten, das nackte Leben
zu retten und konnten nur mit dem Notdürftigsten bekleidet
ins Freie gelangen. Ein Knecht mußte, um sich noch zu
retten, aus dem Fenster springen. Ueber die Entstehungs¬
ursache ist sicheres bis jetzt noch nicht bekannt. Das Feuer
entstand in der Scheuer und man nimmt an, daß das Heu
durch Kurzschluß der elektrischen Leitung in Brand geriet.

Weirisbcrg , 14. Juni. Ein gräßliches Unglück
ereignete sich heute kurz nach Mittag. Die Ehefrau des
Steinhauermeisters Ganzenmüller  wollte mit ihrem
9jährigen Söhnchen Brühe in den Gemüsegarten führen und
fuhr mit einem kleinen Handwägelchen den allerdings etwas
steilen Marktplatz herunter; die Bremse versagte und der
Handwagen kam dermaßen in Schuß, daß beide vergeblich
sich bemühten, Einhalt zu tun und der Kleine wurde mit
solcher Wucht an ein Haus gedrückt, daß der herbeigerufene
Arzt nur noch den Tod feststellen konnte. Den schwer heim-
gesuchten Eltern wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Deutsches Reich.
Pforzheim , 17. Juni. Der hiesige verheiratete Kauf¬

mann Wiedmann, der früher schon einmal geistesgestört war,
verfiel wieder in Umnachtung. Er lief mit einem geladenen
Revolver in der Stadt herum und drohte seinen Angehörigen
mit Erschießen. Als ihn2 Polizeibeamte in Zivil auf dem
Bahnhofplatze festnehmen wollten griff er in die Tasche um
den Revolver zu ziehen. Die Beamten hoben ihm den Arm,
der Revolver entlud sich und traf den Irrsinnigen in den
Unterleib, worauf er ins Krankenhaus gebracht wurde.

Aus der Pfalz , 13. Juni. Der älteste Mann der
Pfalz, Jakob Boppel  in Obermoschel, ist gestern im
Alter von nahezu 105 Jahren gestorben.

i Bonn , 15. Juni. Prof. Dr. Felix Solmsen  von
der hiesigen Universität stürzte gestern abend kurz nach6 Uhr
zwischen Rolandseck und Mehlen aus dem Personenzug
auf die Schienen des Nebengeleises ab. Im selben Augen¬
blick nahte auf diesem Geleise von der entgegengesetzten
Seite her ein anderer Zug. Der Gelehrte geriet unter die
Räder dieses Zuges und wurde überfahren und getötet.
Prof. Solmsen hat ein Alter von 46 Jahren erreicht, er
galt als Autorität auf dem Gebiete der Indogermanischen
Sprachwissenschaft.

Rundflug.
r Hamburg , 16. Juni. Leutnant Iahnow beabsich¬

tigt, morgen an dem Start nach Kiel teilzunehmen. Auch
der Apparat Thelens ist bereits eingetroffen. Der Moräns-
Eindecker von Wiencziers steht bereits flugfertig auf dem
Platz. Für den Abend sind bei Abflauen des zur Zeit
noch ziemlich starken Windes Schauslüge von Lindpaintner,
Büchner, Schauenburg, Wiencziers, Laitsch und Gorrissen
geplant. Aus Schwerin wird gemeldet, daß Dr. Wittenstein
mit der Montage seines Flugzeuges vollständig fertig ist. —
Der Wettbewerb der Schauslüge begann um 6.55 Uhr.
Zunächst startete Gorrissen, der mit einem kurzen Flug
durch die Länge der Bahn den ersten Preis von 300 ^
für den zuerst startenden Flieger holte. Als zweiter startete
Lindpaintner mit Passagier Leutnant Hailer.

r Hamburg , 16. Juni. Wiencziers ist um 7.44 Uhr
hier abgeflogen und hat die Unsallstelle bei Kirchsteinbeck
nochmal überflogen. Er ist dann um 8.09 Uhr offiziell
gezettet worden. Anschließend hieran führte er sofort seinen
Schauflug aus.

Gerichtssaal.
Leipzig, 16. Juni. Im Spionageprozeß Remane  ist

heute der Hauptangeklagte zu 10 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust, seine Schwester wegen Beihilfe zu
18 Monaten Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust verurteilt
worden.

Ausland.
r Wien , 16. Juni. Das heutige„Fremdenblatt"

schreibt: Aus der militärischen Sachlage in Albanien folgert
die türkische Presse wohl mit Recht, daß der Aufstand als
beendet gelten dürfe. Die Erfolge der Truppen gewähren
der Pforte die Möglichkeit, ohne Einbuße an ihrem Prestige
eine versöhnliche Haltung gegen die Besiegten einzunehmen.
Nach den Waffenerfolgen der Türkei hat die montenegrinische
Regierung fortan doppelt die Pflicht, auch ihrerseits alles
zu tun, damit die Albanesen die ihnen von der Türkei ge¬
botene Freundeshand ergreifen.

r Rom, 16. Juni. Die Bank di Roma erhöhte zur
kräftigen Durchführung seiner wirtschaftlichen Politik im
Orient ihr Aktienkapital auf 200 Millionen Lire.

Rom, 16. Juni. Bei der Fronleichnamsprozession in
Sanbriano kam es zu wüsten Szenen. Antiklerikale be¬
mächtigten sich des Kirchenbanners, zerrissen und zerstampften
es, und beleidigten die Priester, die entsetzt flohen, ebenso
den Bischof, der unter dem Baldachin mit dem Allerheiligsten
niederfiel. Eine Kompagnie Schützen eilte noch rechtzeitig
herbei, nahm den Bischof in ihre Mitte und begleitete ihn
in die Kirche zurück.

Paris , 15. Juni. Präsident Fallieres hat heute
mittag den Kronprinzen von Serbien empfangen, der ihm
die Insignien zum Großkreuz des Ordens Kara-Georgewitsch
überreichte. Fallieres lud den Kronprinzen und sein Gefolge
zum Frühstück ein. In den ersten Nachmittagsstunden
erwiderte Fallieres den Besuch des Kronprinzen, dem er
das Großkreuz der Ehrenlegion überbrachte.

r Paris , 16. Juni. (DeputiertenKammer .)
Iaures forderte in Fortsetzung seiner Rede Erklärungen über
den Stand der Beziehungen zwischen Frankreich und
Spanien, die durch die Algecirasakte und den Geheimvertrag
geregelt seien. Benoist erklärte, der frühere spanische Minister¬
präsident Maura hätte 1907 diesen Vertrag allen Partei¬
führern mitgeteilt. Iaures forderte sodann die Regierung
auf, in Verhandlungen wegen Veröffentlichung des Geheim¬
vertrages einzutreten, um den Mißverständnissen ein Ende
zu setzen und zur Befolgung der Algecirasakte zurückzu¬
kehren. Die spanische Kolonialpariei schickte sich an, Spanien
zu veranlassen, dem Beispiel Frankreichs zu folgen. Es
wird somit notwendig sein, entweder mit Spanien zu teilen
oder mit dem sprachverwandten Land in Zwist zu geraten,
in dem Deutschland, gegenwärtig ein einfacher Zuschauer,
würde Richter werden können. Iaures verlangte schließlich,
daß Frankreich und Spanien gemeinsam Marokko räumen
sollten. Deschanel wies darauf hin, daß das Einvernehmen
zwischen Deutschland und Frankreich die deutschen Handels-
interessen sicherstelle. Die Ereignisse hätten das Bündnis
niit Rußland trotz der Entrevue von Potsdam und der
Entente mit England, trotz des Todes König Eduards be¬
wiesen. Deschanel schloß, Frankreich könne die Ruhe und
das kalte Blut eines großen Volkes bewahren. Der Minister
des Aeußern Cruppi wies auf die Notwendigkeit der Ent¬
sendung der Hilfskolonne nach Fez hin, dessen kritische Lage

von den Konsuln Frankreichs und Englands gemeldet
worden sei.

Antwerpen , 15. Juni. Die ausständigen Seeleute
in Antwerpen hielten heute vormittag eine Versammlung ab,
in der der Gewerschaftssührer mitteilte, daß die deutschen
Seeleute telegraphisch erklärt hätten, sie würden die Anwerb¬
ung deutscher Seeleute für alle Schiffe unter belgischer,
englischer und holländischer Flagge verhindern, sich aber
gegenüber der Auwerbung für Schiffe unter deutscher Flagge
nicht ablehnend verhalten, da die Forderungen der deutschen
Seeleute bewilligt worden seien. Der Gewerkschaftsführer
erklärte ferner, der Handelsminister Hubert habe ihm mit¬
geteilt, daß seine Bemühungen, die Reeder zum Nachgeben
zu veranlassen, ohne Erfolg geblieben seien. Die Behaupt¬
ung des Vorsitzenden der Antwerpens Reedereigenossenschaft,
daß nur vier Prozent aller Seeleute die Vermittlung der
Shipping-Master in Anspruch nehmen, sei unrichtig. Ein
erheblich größerer Prozentsatz benutze die Vermittelung der
Heuerinstitute.

r London, 16. Juni. Sir Eward Grey  legte heute
dem Unterhause ein Seeprisengesetz vor. das in erster Lesung
formell angenommen wurde. Diese Maßregel ist notwendig,
um die Londoner Deklaration in Wirksameit treten zu lassen.

r London, 16. Juni. Der Gesamtbetrag des in dem
Bereinigten Königreiche von Großbritannien befindlichen
Nachlasses des Barons Albertv. Rothschild beläuft sich euf
733 025 Pfund Sterling. Dafür waren an England 96 239
Pfund gleich1924 980 ^ Nachlaßsteuer zu entrichten.

Madrid , 16. Juni. Vor der Kathedrale zri Valencia
explodierte  gestern eine Bombe, wodurch die Kathedrale
und einige anstoßende Gebäude erheblich beschädigt wurdĉ.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Salonik , 16. Juni. Die Räuber fordern für den
entführten Ingenieur Richter  aus Jena ein Lösegeld von
925 000 Sie drohen den Gefangenen zu töten, falls
sie noch weiter verfolgt und unschuldige Landleute von dcu
Behörden belästigt würden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herreuberg, 15. Juni. Unsere Hopfenanlagensind in letzter

Zeit rasch herangewachsen, doch fehlt es durch die letzten kalten Nächte
auch nicht an Ungeziefer, weshalb.das Spritzen der Stöcke sehr zu
empfehlen ist.

Mössiugen, 15. Juni. Der gestrige Vieh mar kt war mit
sämtlichen Viehgattungen gut befahren, doch ging der Handel nur in
Schweinen gut und wurden sämtliche bei hohen Preisen abgesetzt, wo¬
gegen in Iungrinder, dann fetten Rinder für Metzger und in jüngeren
Stieren etwas gehandelt wurde. Viehhändler fehlten, weshalb auch
kein Handel ging. Der größte Teil der Marktware verließ wieder
unverkauft den Platz.

r Ulm, 16. Juni. Beim Wollmarkt ging das Geschäft noch
sehr flau. Einige Posten wurden zu 155—160 verkauft, unge¬
waschene ging zu 78 weg. Die Zufuhr ist schwächer als im letzten
Jahr.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 19.—24. Juni.

Ebhausen 24. Juni Krämermarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Karl Bay, alt Ankerwirt, 76 2-, Wörnersberg: Gustav Bolz,

Bierbrauereibesitzer, 63 2., Rottenburg.

?iir gross uns klein.
Scotts Emulsion besteht zur Hauptsache aus

allerfeinstem Norweger (Lofoten) Lebertran, dessen
unangenehme Eigenschaften, wie widerlicher Geschmack
und schwere Verdaulichkeit, im Scottschen Verfahren
ganz beseitigt sind, denn Scotts Emulsion ist leicht
verdaulich und wohlschmeckend. Vermöge dieser Vor¬

züge eignet sich Scotts Emulsion wie
kein zweites Mittel zur Wiedererlang¬
ung eines gesunden Appetites und zur
Hebung des Allgemeinbefindens. Allen
Kindern und Erwachsenen, die sich
nicht recht kräftig und widerstandsfähig
fühlen, leistet Scotts Emulsion aus¬
gezeichnete Dienste. Mann vergesse
nicht, daß Scotts Emulsion in jeder
Beziehung eine mustergültige Emul¬
sion ist, die im Sommer ebenso rasch
und sicher kräftigt, wie zu jeder
anderen Jahreszeit.

Scott » Emulsion wird v<m mi» ausschlikßluhjm großen vertonst, und zwar
»ie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalsiaschen
in Karton mit unserer Schutzmarle (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne,
S m. b. H., Frauksurt a. M.

Bestandteile! Feinster Medizinal -Lebertran 1SV,0, Prima Glyzerin sv,o,
Miterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterpbosphorigsaureL Natron 3,0, »ul». Tra¬
gant 3.0, feinster arab . Gummi vulv L.ü, destill. Wasser lSS.O, Alkohol ll .g.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 3 TroPsen.

Nur echt mit dieser
Marke—demFilcher
— dem Garantie»
zeichen des Scott-
scheu Verfahrenst

stß StM8

DffOD

Mutmaßliches Wetter am 18. und IS . Ju »i.
(Nachdr. verb.)

Der Hochdruck über Westeuropa hat sich ia östlicher
Richtung iu Bewegung gesetzt und den Luftwicbel nach
Rußland zurückgedrängt, lieber Irland zeigt sich aber be¬
reits eine neue Depression. Für Sonntag und Montag ist
daher warmes und meist trockenes, aber schon wieder zu
Störungen geneigtes Wetter zu erwarten._

Hiezu das Illustrierte Soimtagsblatt Nr. 25
Druck und Verlag der G. W. Zaiser'schcn Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Panr.



Nagold.

Vit UMlkis-SiMlWl
mit 6 Mcrvk

Kann, soweit noch nicht geschehen, heute oder am nächsten Mittwoch
oder Samstag gegen eigenhändige Unterschriftder Berechtigten an
nuferem Zahlschalter in Empfang genommen bezw. verrechnet werden.

Den 17. Juni 1911.
Stadtpflege : Lenz.

Altensteig -Stadt.

Berkmsm «Omitelm
^1 * ^ ^ F» M

^ ^

WM

im Wege des schriftlichen Anfstreichs ( Submission)
aus den Stadtwaldungen Priemen . Abt. 3, 6, 7, 16, Hochdorferwald
Abt . 2, Enzwaid Abi . 2, 7, 18:

MS SM Sichten und Tannen mit 1871,04 Im.
in 15 Losen und zwar:

» ) Langholz : 562,95 Fm. I. Kl., 520,45 Fm . II. Kl.. 388.21
Fm . III. Kl .. 154,39 Fm . IV. Kl ., 130,09 Fm.
V. Kl ., 28,37 Fm . VI. Kl . ;

I») Abschnitte (Sägholz ) : 30,74 Fm. I. Kl., 46,80 Fm . II. Kl.,
9,04 Fm . III. Kl.

Angebote auf die einzelnen Lose, in Prozenten der Taxpreise pro
1911, sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf
Stammholz " bis spätestens

Mittwoch , den 21 . Juni 1911,
vormittags 1« Uhr,

beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst vormitt . 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnissekönnen von der Städt.
Forstvcrwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig be¬
trägt 7— 14 Klm.

Den 12. Juni 1911. Stadtschultheißenamt:
Welker.

Altensteig -Stadt.

Schlachtfarren - Verkauf.
Die Stadtgemeinde setzt einen 3jährigen, ca. 16Ztr.

schweren

Fairen , !s . Qualität,
im Submissionswege dem Verkauf aus . Angebote sind pro Ztr . lebend
Gewicht schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf
Schlachtfarren"

WM - bis ZS . Juni ds . Js . "WU
einzureichen bei der

Den 16. Juni 1911 . Stadtpflege : Lutz.

8v8vi »«1«r8 «inplvliisit:
tZrrtirrfAn

in liVürkeln ru 10 kür 2 —A VvIIsr 8uppo. In äon
Sorten kumlorä, ÜLllSUlLvdkr, Reis, krünksru, Risdslv,
Lrbs usv . ststs kriscck voirLti» bei

L Inii . tluKkii VerZ L I'nul 8nlrmiü.

Nagold.

Prim Gerstenmehl
Futtermehl

halte stets auf Lager und sehe gefl. Abnahme entgegen.

evr . Oiinther, z. Linde.

Niederlage bei: Berg Hp Schmid Nagold ; Paul Remshardt,
Wildbcrg , Ernst Wrdmann , Nrrtcrjettingen.

Nagold.

Den Grasertrag
von IS Ar

im Hohenrain verpachtet
Glaser Bertsch.

Nagold.
iVs Viertel

Pfundklee
am Steinberg verpachtet

Käser Müller.

Ebhausen.

Zur Mostbereitung
empfehle ich:

MostsubstanM,
sowie

Hut - nnd 'Ä ^ K^ ^
Kristall-

äußerst billig.

r«

ZL
-- 8
_ >2V» s

e» ..
« «

S!>
--

ösllei -L-Viost-
XMLerveu

fstsntsmllick gescliüt/t..
toilionen lür M u. IbO tik^

Vom eckten Odstmast
mekt ru untersckeilieil
Illter rlclit sich Silk LS.6 H.

Suche Mühle oder Säge¬
werk wo Hondeismüllerei getrieben
werden kann od. Land dabei ist, auch
Land od. Hofgut. Eigentümer send.
Off. unt. „Angebot 12 » " postl.
Kenzingen . _

^ Zcffnell-
unc! posiciampsek '-

>?eri )inc!ungsn
nscb 2Üsn V- sIttsilen

- ks « »ranik,
rvveiuisl .vöcNentN direkt
»der üker Svuti -.LMptoa-
Orerdnurxr ^8rr-s ^ --ZsNsmonsNi-«rr!srr-6sn »liokislkris-KoW-ro «»«8i»en»sn -k-kiisktelNN!s-Lslvosiorr

ki -srr. ion - Llrds .-Lk'ssili «»
8i>k7>rLN-i-s -
I?eicUspostdZNnver -kin :eriknsnrsn -OstsssnS»>vmvki-Lllsinsiisn
Aridere ^ uskunit erteilen

1>lorclüsutscker 1.1ô ä
Lremen

oller dessen .-.sscntnrr'n. In

Nagold : Paul Schmid,
Firma Berg Schmid,
oder die Generalvertretung

Passage -Bureau
Romiuger , Stuttgart.

tvurrnuasn LI» »lcv , ösüllie
eul8cst !3nc ! f3knäl !el

inOsryuslitSt kjiedr - rkn . dsdei im ^
^I>m; ei>u8i !eoeit«nrllck »il>:s5lm!!i
r VirNmgen Lis geltlMSiek' tssi iliustc!Nd!rM5 «!m5t-rkeu.:L>t0cni.» l>IIi I

preiriM«^rriiiNNilttzr!» «.LriiitN«
^ ödsr ksrilsNrer.-üuto-unlll

'IrLedsrlsartiks !, Nik - s
^ .4nmtVsIkgn.Utir«rt» u; i><-
unä üoldtvsrnn«lc.von !

ävguuLylksnkrokLInberlri 71i örbssles Mnr-ensur oeulscNkmIi. I

Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt seine

seWgesertlgttn Kochherde
— neuester Konstruktion , —

trnOme Wsschtcssel m jeder GrStze

und «Ile Sorte « neue Oefen
zu den änsterst billigen Preisen . M

(kriztisn Ammrm « « . sMer . ß

Mtaschinennnker in Silber und Double
werden in großen Partien außer dem Hause

zum Löten gegeben.
Offerten an die Exped . ds . Bl.

Vieh -Verkauf.
Nächsten Montag , den 19 . d. M ., morgens 8 Uhr.

bringe ich in meine Niederlafsung Gafthof z. „Rößle"
in Calw , einen großen Transport Vieh , worunter

Me MW- und
ttWge Köhe.

nWge Minnen, mehrere Paar
ZWlhsen. jnnge Süere nnd Rinder
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichft einladet

^Un1i « 8 81 ^ 11 - Horb.

11 UllborK.

Vieh -Verkauf.
Bringe nächsten Montag , den 19 . Jnni , von 7

Uhr morgens ab , einen großen Transport ausnahms¬
weis starke

MWnhe. holh- H
ttölhlige Minnen. ^

ein paar Schaffochsen.
sowie Me junge Stiere und Rinder
in Wildberg in meiner Niederlassung im Hirsch zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber freundlichft einladct

ILriß - NII « NKLLionLt-
aus Rexingen.

Nagold.

^ « ÄNLKvIlullS^
für Kücken ! beî 50 5?g. bei 25 Kg^ offen
„ Junggeflügel j ' .F 15.— ^ g — 18 per Pfund
„ Grostgeflttgel „ 12.50 6.50 15 „ „

Fettflelschmehl „ 15 — „ 8.— 18 „ ..
als Beifutter für Legehühner. — Ein Versuch wird überzeugen. —

Berg K Schmid.

Achtung!
Bezirksvertretung großer Anstalt ist zu vergeben. Redege¬

wandte, im Verkehr mit der Stadt - und Landbevölkerung ver¬
traute und kautionsfähige Persönlichkeiten, die sich mit der Ab¬
sicht tragen, sich eventuell in einem späteren Momente ausschließ¬
lich und allein obiger Vertretung zu widmen belieben, mit Rück¬
sicht auf die Dringlichkeit, ihre Offerte sofort unter „Zukunfts¬
reich" an die Erp . d. Bl . emzureichen.



Evangelischer Arbeiterverein Nagvlb.
Sonntag, 18. 3uni. abends von8 Uhr ab. im RStzlessaal

» Lichlbilder-Bortrag s
von Herrn Arbeitersekretär Springer über seine Reiseerlebnisse und
(Eindrücke von Italien und Tunis , welche er in 6wöchigem Auf¬
enthalt dort gesammelt hat.

Zu dem vielversprechenden und genußreichen Abend ladet der Verein
s ine Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der Sache , mit der höflichen
Bitte , wenn möglichst , vollzählig und zahlreich zu erscheinen, freundlich ein.

Eintritt für Nichtmitglieder nach Belieben, jedoch nicht unter SV 4 .
- Der Vorstand.

lW Zu der Ausschustsitzung des Gaues , welche um S Uhr
ln der „Traube " stattfindet , werden die Mitglieder als Gäste freund
ich eingeladen.

Um in
Nagold.

l
' möglichst zu räumen , gebe ich von heute ab auf jeden Hut

TO

Hermann Knobel.
l > 1

Nagold.
Wir empfehlen von heute ab

I « . HairnlkirrKSr
mit feinem Griebengeschmacke

bei 50 Kg . 25 Kg . 12 ^ Kg . offen per
60 4 61 4 62 ^4 65 ^4 ^ Psd.

in Blechdosen s, 10 Pfd . B . 6 —

mit Gutscheinen
bei 10  Pfd . bei 5 Pfd . bei 1 Pfd.

60 ^4 ^ 62 4  0 ^ 65 ^4"

_ _ Berg A Schmid.

Nagold.
Morgen ^

Erdbeer-Eis
II . Gtr ei »«xer.

Im
Nagold.

oller Arten von Strnmpfwaren
sowie auch i . Anstrirken empfiehlt sich

Wilhelmine Schöttle,
Burgstr.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Divan,
sowie einen

Sopha
verkauft billig
G . Hartman », Sattleru.Tapezier.

Nagold.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmer samt allem Zubehör,
sowie ein

einzelnes Zimmer
hat zu vermieten.

Wer ? sagt die Exp . d. Bl.

Einen
Nagold.

Parkettboden - und
Linoleum -Wichse

l>. Mayer , Karktxlatz b
Stuttgart.

von

in nur vollwichtigen Dosen von - WE
fi/z Kilo 8 « 4 . 1 Kilo 1 .50.

Seit mehr als 30 Jahren bewährt!
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz -Etikett.

Zu haben in Nagold bei : Berg H- Schmid , Her¬
mann Knödel , Friedrich Schmid.

_ _-— —_

Nagold.
Empfehle:

s Hem«-.Damen-,Mädche»-,K»M«-n.Kinder

S Stroh - ^
^ HM s

!^ wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen . ^

* Blusen , Kostümröcke , Jacken , Knaben-

^ blusen , Anzüge und einzelne Hosen E
' ^ sehr billig bei "WU

Herm. Rvinhingev. G

Scheunenbarn
hat zu vermieten

Gottfried Seeger , Bäckermstr.

Nagold.
Von dem nächster Tage einirefsen

den russischen sowie amerikanischen

hat noch abzugeben
R . Rauser.

Ebhausen.

Den Bauherren
empfehle sehr vorteilhaft:

Drahtstifte,
Laden - i „
Türen - > Bänder,
Tor-

Echlöfferv. Riegel MerM,
Dachfenster,
Stallfenster,

Kaminputzgestelle,
RauchLammertüren,

Wafferausgüffe,
sowie

Kochherden.Sesen
— neueste Modelle —

und bitte , bei Bedarf Preise ein
zuholen

MgU5t Regler.

Nagold.
Verkaufe eine 1ĵährige , schöne

Rottweiler

Zucht-
Hündin,

sowie 3 Stück 2 Monate alte
Rüden , sehr schön gezeichnet.

Chr . Kienle.

.jährige , schone

MAN

Bollmaringen OA . Horb.
Ein erstmals 13 Wochen trächtiges

Mutter¬
schwein

verkauft
Richard Schach.

1GTGST GSSSSG SSGSGSG GSGS«

b Nagold . G

Morgen Sonntag , den 18 . Juni 1911,
von mittags s Uhr ab , findet

Zigeuner-Konzert
statt , und von 6 Uhr ab

/ r rr ter/e  tt/tr , NM.
Hiezu ladet freundlich ein

ItapplSi ' z. „Waldlust ".
X« . Eintritt frei.

GGGSG GGGSGG GGGGGGS GGGGSW
Nagold.

Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kopfwäschen
mit elektr . Trockenapparat

neuesten Systems,
(die größten Haare in kürzester

Zeit getrocknet ) , sowie in

Kaarpffege
und im

Irisieren
u . bittet um geneigten Zuspruch.

MWe Mle.

V

jleue Mere Ztrnöelückule Ltlv.
Oexrituckst 1908. iw vilrtt . 8ct>v »rLV»Iä.

I kür Nanäslsvisssnsebaktvll.
8evlL8m « i»» tlloIi « Uniräelslrrnr « « .

!lliwSsIsabaSswis . — krakt . llsbangs ^ontor. — 6 klass.
ksalsvllllls . Vorbvrvit 2.Lmz.-Lramvü . — LaslLlläsrburs . — !

llitts gvnaas üärvsss . I
!krüebti ^sr, moäsrn vinAvriebt. Lau in vunäerbarsr Mbsnlags

krospvkts äarob äis Virvktorvn 2ügsl nnä klsvdsr.

sieusu/nsdme Z. Iu !i ISN.

2 tüchtige
Nagold.

Schreiner
können sofort einteeten bei

Hermann Schüler,
Haiterbacherstraßc.

Nagold.

ZidreinaM,
3 —4 tüchtige, selbständige Ar¬

beiter können sofort oder später
eintreten bei

Adolf Schnepf,
Möbelfabrik.

Mlhev gesucht
ein pünktliches , williges , in allen

Hausarbeiten und im Kochen er¬
fahrenes . oder ein 15— 17jähriges,
welches Willens ist, alle Hausarbeiten
zu erlernen , aus 1. August oder
später . Anträge mit Zeugnisab¬
schriften, Lohnansprüchen und etwaiger
Photographie erbeten an

Frl . Math . Schoder,
Wildbad , Herrnhilfe.

Wildberg.
Ca . 7 « Ztr . vorjähriges, best-

eingebrachtes
ewig

Klee-Heu
verkauft

Heinrich Roller.

Rarvmvlvr
(Wettergläser)

empfiehlt zu ganz billigen Preis n
Fr . Günther , Uhrm., Nago s.

Nagolds

Oestmeicher Sport-Zigaretten,
Mschari-
Zigaretten,

von 3— 8 4 .

Zigarren
in allen Preislagen upd nur guten
Qualitäten , bei größerer Abnahme

zu sehr billigen Engrospreisen
empfiehlt

Hermann Knödel.
LiuwLli ^e ^ u/eixe , Ln88oti»«i<!eii.

?.°LLKriiWseMs«cht
Vollsten «IAS

Heilung unter UarLntie , unndertroüsn.

l , ? orto 30 kk.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 1. Sonntag nach Trinitatis.

18 . Juni VzIO Uhr Predigt , f/,2
Uhr Christenlehre (Söhne der jung.
Abt .) 8 Uhr Erbauungsstunde im
Bercinshaus.

Samstag , 24 . Juni Feiertag
Johannis des Täufers ^ 10 Uhr
Predigt im Bereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 18 . Juni ^10  Uhr

Predigt und Amt (0/48  Uhr in
Rohrdors ) . 2 Uhr Andacht.

Gottesdienst der Methodist «»-
gemeinde in Nagold:

Sonntag 18 . Funi '/ ^ O Uhr
morgens und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist steundlick einaeladen.

_
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